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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erſcheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mt . 2,25 ohne Bustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Juferate für die laufende Summer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werben vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserl . , Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

No 21 .

Politische Rundschau .

Freitag , den 25 . Januar 1889 . 15. Jahrgang .

Deutsches etc .
vertrauliches Schriftstück in die Hände fällt , dessen Bekanntwerden
den politischen Gegnern nachtheilig fein tönnte . Ohne jeden Ge

Es war davon die Rehe , daß die Korrespondenz zwischen wisse afstrupel wird ein solcher Briefwechsel der Deffentlichteit über - Berlin , 23 . Januar . ( Hof - und Personal - Nachrichten .)
Geffen und dem Herrn von Roggenbach amtlich veröffentlicht geben. Also ist jetzt das Halloh über den Auszug aus dem Geff Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin begaben

Das ist nun freilich nicht geschehen , doch hat die cken-Roggenbach' schen Briefwechsel , den die Köln . 3tg . gebracht hat , sich gestern Morgen um 9 Uhr nach dem Thiergarten und machten
" Köln . 8tg . " einen Auszug aus diesem Briefwechsel mit verschiede von Seiten dieser Presse nichts weiter als Tartufferie . Weil die bort einen Spaziergang . Se . Majestät der Kaiser empfingen darauf
nen redaktionellen Buthaten gebracht . Die „Kreuzzeitung" läßt sich Mittheilungen der Opposition unbequem find, sollen sie plöglich ver von 10% Uhr ab den Kontre-Admiral Baschen und den Chef desdarüber u. A. folgendermaßen vernehmen : " Dieser Auszug ist nicht werflich sein. Wir haben mehrfach den Wunsch ausgesprochen , daß Militärkabinets , General -Adjutanten von Hahate , zum Vortrage ,
eiamal objektiv gehalten , sondern durchweg fritischer Natur , indem die Geffcen' sche Angelegenheit bald mit Vergessenheit bedeckt werden sowie um 12 Uhr den Kaiserlich österreichischen Militär -Bevoll¬
bie Köln . 8tg . überall ihr Urtheil über die Briefe fund giebt . Da möge. Nachdem aber die Anklagefchrift veröffentlicht worden , und mächtigten , Flügel -Adjutanten Sr . Majestät des Kaisers von Defter¬
aber dies Blatt zugleich sich bei jeder Gelegenheit als ein in hohem zwar mit voller Berechtigung , da ist es auch nothwendig geworden , reich, Obersten von Steininger , und nahmen alsdann die Meldung
Grade tendenziöses charakterisirt hat , so würden wir es geradezu für alle begleitenden Umstände fennen zu lernen . Wer verlangte denn Sr . Durchlaucht des Prinzen Eduard von Anhalt entgegen . Um
unrecht halten , unseren Lesern jene „ Ezerpte " des genannten Blattes nach der Veröffentlichung auch der Anlagen zur Anklageschrift ? Die 122 Uhr fanden weitere militärische Meldungen statt und um 1
zu übermitteln , deren Authentizität durch nichts bewiesen ist . Es regierungsfeindlike Presse . Es war vorauszusehen , daß , nachdem Uhr begaben sich Se . Majestät nach der Admiralität , um der Trauer¬
wird sich gerade im Jutereffe der Bildung eines eigenen Urtheils , jedes Mitglied des Bundesraths eine Abschrift der Anlagen zur feierlichkeit für den verstorbenen kommanbirenden Admiral , Grafen
von dem der Immediatbericht spricht , empfehlen , abzuwarten , bis Einsicht erhalten hatte , und zwar , wie es heißt , ohne & heimhaltungs von Monts , beizuwohnen . Um 2 Uhr fand in der Bilder Galerie
beglaubigte Mittheilungen aus den betreffenden Anlagen der Anklage- zwang , fehr bald Andeutungen über den Inhalt derselben an die des Schloffes ein Dejeuner bei Sr . Majestät dem Kaiser zu Ehren
schrift vorliegen . " Die Nationalzeitung " nennt diefe Veröffent Deffentlichkeit gelangen würden . Da nun die Köln . 3tg . einmal der Deputation Alerhöchstihres Sächsisches Grenadier -Regiments
lichung geradezu indiskret und verurtheilt das Verfahren zwischen den berechtigten oder unberechtigten Vorzug - das bleibe dahingestellt statt . Nach einer Ausfahrt empfingen Se . Majestät um 5 Uhr
den Zeilen noch stärker . Auch aus ihren Auslaffungen laffen wir genießt , in dieser Hinsicht am besten bedient zu werden , so fann den Staatsminister Grafen Bismarck zum Vortrage . Um 6 Uhr
hier einen Baffus folgen : „ Der Nachweis , daß Herr Geffen ein es auch nicht befremden , daß das rheinische Blatt in der Lage war , wurde der Minister des Königlichen Hauses , von Wedell , empfangen .
erbitterter Gegner der bisherigen Reichspolitik ist, braucht nicht erst zuerst glaubwürdige Mittheilungen aus dem betreffenden Briefwechsel - (Achselstücke bezw . Epaulettes für die Beamten der Mili¬
geführt zu werden . Herr Geffden hat ihn selbst zur Genüge durch zu veröffentlichen . Wir vermögen die in diesem einen Falle plößlich tär -Verwaltung .) Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Jch :
feine schriftstellerische Thätigkeit erbracht . Hält man einen solcher von verschiedenen Seiten zur Schau getragene Entrüstung nicht zu 1. Sämmtliche zum Tragen von Epaulettes berechtigten Militär¬
weiteres Nachweis aber für unnöthig , dann fehlt auch von dem Ge theilen , aber wir würden uns von Herzen freuen , wenn das jest so und Zivil - Beamten der Militär - Verwaltung , denen Achselstücke seit¬
fichtspurfte der Staatsraison aus die Berechtigung , einen vertrau gemißbilligte Verhalten der Köln . Zty . dahin führen würde , daß kein her noch nicht , bezw. in anderer Ausstattung verliehen worden
lichsten Gedankenaustausch " an die Deffentlichkeit zu ziehen. Auch anständiges deutsches Blatt mehr sich dazu herbeiließe , vertrauliche sind , erhalten solche nach den beifolgenden , von mir genehmigten
wir haben Manches über den Inhalt des Briefwechsels gehört ; es Schreiben ohne Berechtigung an die Oeffentlichkeit zu bringen , wie Proben . 2. Die Epaulettes werden von sämmtlichen Beamten der
hat uns und die Angaben der Köln . Ztg . bestärken uns in diefer es ja namentlich bei den Wahlen leider so oft geschieht, wobei die Militär - Verwaltung nur in den Fällen angelegt , in denen solche
Anficht den Eindruck gemacht , daß die Briefe den politischen regierungsfeindliche Preffe allen auderen Blättern weit voraus ist. " nach Meiner Ordre vom 12. Juli 1888 von den Offizieren zu
Klatsch enthalten, welcher im Laufe von Jahren in den Kreiſen, wo Die Samoafrage führt die Engländer und Amerikaner wieber tragen find. 3. Die als Gradabzeichen dienenden Rosetten werben
man an der praktischen Politik betheiligt ist, umlief. Herr Geffden zusammen ; wie es heißt, find beide Staaten übereingekommen , fortan auf den Epaulettes bezw. Achselftücken angebracht und zwar
und Herr v. Roggenbach , als zwei inaktive Politiker , welche fern von Deutschland daran zu verhindern , das Uebergewicht auf Sautoa zu in gleicher Weise , wie die Sterne auf den Epaulettes bezw. Achsel¬
dem Mittelpunkt der Vorgänge lebten , haben den Klatsch , welchen erhalten. Wie es heißt, soll eine diesbezügliche Erklärung nach flücken der Offiziere. 4. Die Beamten der Militär -Justizverwaltung
Andere mündlich besprachen, brieflich abgehandelt . Denfelben als Berlin abgelassen werden , zugleich mit einer Rüge über das Verfahren haben fünftig auch auf den Epaulettes Wappenschilder zu führen .
hochwichtiges Material der Zeitgeschichte aufzupußen, das scheint uns der deutschen Agenten auf Samoa . In Italien erregt die 5. Die Epauletthalter kommen auf dem Ueberrod in Fortfall . Das
die Würde des deutschen politischen Lebens nicht zu erhöhen . Es russische Misston nach Abessinien immer stärkere Besorgnisse , da man Kriegsministerium hat hiernach das Weitere zu veranlaffes . Berlin ,
mag ja schwierig sein , Mittheilungen , welche zur Kenntniß so vieler recht wohl weiß , welcher Art dieselbe ist . Boulanger und den 27 . Dezember 1888 . Wilhelm . An das Kriegsministerium .
Personen gekommen sind, wie den Bundesrath und die Bundesre - Jaques bekämpfen sich mit Wahlaufrufen , der Eine spekulirt wie Die Reichstagskommission für die Altersversicherung hat
gierungen bilden , geheim zu halten ; aber unmöglich wäre es wohl der Andere auf die schlimmen Leidenschaften des Volkes und sucht als Alter für den Rentenbezug ohne Nachweis der Erwerbsunfähig¬
nicht gewefen ; und ist es nicht geschehen, so fellte jedes große Organ feinen Gegner möglichst in den Augen der Wähler herabzufezen . feit das 65 . anstatt 70. Lebensjahr festgefeßt .
der deutschen Preffe es unter der Würde unseres Staatslebens hal Boulanger empfängt den ganzen Tag Wähler , die ihn zu inter = In der heutigen Reichstagsfißung legte der Staatssekretär
ten , einen vertraulichsten Gedankenaustausch " an die Deffentlichkeit pelliren fommen , selbst beim Essen unterzieht er sich diefer Mühe , des Janern v . Bötticher den Standpunkt der verbündeten Regierungen
zu zerren . " Die Norbd . Aug . 8tg ." u . f. w . urtheilt selbstver und so soll es Tag für Tag bis 11 Uhr Abends fortgehen . Der in der Arbeiterschusfrage eingehend dar . Danach stehen die
ständlich ganz entgegengefeßt . Der ,, . C. " läßt sich folgendermaßen Matin " flagt , alle Welt vergesse , daß Boulanger nicht zum Kaiser , verbündeten Regierungen nach wie vor den Beschlüssen , wie sie in
aus : Die Kreuzztg . wendet sich auch gegen die Veröffentlichung Tyrannen oder Diftator ernannt werden solle , sondern zum einfachen dieser Frage vom Reichstage gefaßt sind und heute wieder in Form
der Köln. 8tg . aus dem Roggenbach . Geffchen ' schen Briefwechsel und Deputirten . Die Aufregung der Menge über diese Wahl sei beinahe von Anträgen an das Haus gebracht waren , ablehnend gegenüber .
findet sich damit in Uebereinstimmung nicht nur der grundfäßlich re- beller Wahnsinn . Die Franzosen stellen in Abrebe , daß auf Schiffen Die Regierungen sind einmal überzeugt , daß die Beschlüsse, wie sie
gierungsfeindlichen Presse , sondern auch von Blättern regierungs - unter französischer Flagge Sklavenhandel betrieben worden sei . gefaßt sind , durch die bestehenden Verhältnisse nicht begründet sind ,
freundlicher Richtung . Gewiß ist die unbefugte Veröffentlichung Das Gerücht von einer Niederlage der Derwisch in Weftsudan sie glauben ferner , daß dieselben nicht den geeigneten Weg bilden ,
vertraulicher Briefe und Aufzeichnungen verdammenswerth und es scheint sich zu bestätigen . Wenn die englischen Blätter diese Mit auf welchem das in dieser Frage gewünschte Ziel erreicht werden
hätte den allerbesten Eindruck gemacht, wenn die freisinnige und theilung mit sauer - süßer Miene aufnehmen , so hängt das damit zu fann und sie können sich endlich nicht entschließen , dem Arbeiter die
ultramontane Preffe von dieser Empfindung ausgehend das Verfahren sammen , daß der Sieger über den Mahdi Scheich Teessi fein An- Gelegenheit zur Ausnußung der ihm von der Natur gegebenen
des Herrn Geffen verurtheilt hätte ; statt dessen hat sie ihm, der derer ist, als El Cenusst , der mächtige Beherrscher großer und krie Arbeitskraft in höherem Maße zu beschränken, als dies durch über¬
fidh eines schweren Vertrauensmißbrauchs schuldig gemacht hat , auch gerischer Stämme und geschworener und erbitterter Feind der Eng- wiegende Rücksichten der öffentlichen Wohlfahrt erforderlich ist. Ja
nach der Veröffentlichung der Antlagefchrift , öffentlichen Dant votiri länder , der ihnen noch furchtbarer ist , als der Wahdi . dieser ihrer Ueberzeugung stehen die verbündeten Regierungen ein .
und erklärt , er habe sich um das Vaterland wohl verdient gemacht . müthig zusammen und keine derselben hat , wie Staatssekretär

d . Bötticher betonte , irgend welche Vorschläge in der Richtung der

Gefühlsstrom den Weg verlegen . „ Ach , wer will richten
mag jener Aermste erduldet haben , ehe er sich zu diesem Verzweif¬
lungsschritt entschloß ", meinte sie milde .
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Auch sonst sind die Herren gar nicht so empfindlich , wenn ihnen ein

20 Die Ehestifterin .
Von H. Palm 6 - Paysen .

Verfasserin von „Marietta Tonelli “ , „Mädchenliebe “ , „Am Mälarsee “ 2c.

( Fortsetzung . )

Daß er dem Schiffer die Ruder aus den Händen geriffen und
fich schier den Athem aus der Brust gearbeitet, um nicht zu spät
an der Unglücksstelle anzukommen , davon sagte er nichts .

Thusnelde sah ihn erstaunt an, so konnten doch diese strengenLippen lächeln , diese düsteren Augen aufftrahlen .
„Wir haben nach Ihrem Namen und Wohnort vergeblich ge¬

forscht ", sagte sie, in der Hoffnung, dadurch beides von ihm zu er
fahren, da er aber schwieg, fuhr sie halb nedisch, halb vorwurfsvoll
fort: „Ich hätte nicht geglaubt, daß Jemand , der ein öffentliches
Amt bekleidet, wie Sie , so erfolgreich ein Inkognito festzuhalten im
Stande wäre. Ja jeder Försterei find wir gewesen, nirgends waren
Sie zu finden und meine Beschreibung paßte auch auf teinen der
anwesenden Herren . "

P
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„ Nein , das ist ein Fremder . "

WThusnelde athmete erleichtert auf . Wie ich erschrat “ , sagte fie .
Was hat der Gefürchtete Ihnen den gethau , um so sehr

erschreden zu müssen ? "

WThusnelde erzählte das Erlebniß . Und das schlimmste ist " ,

schloß fie, daß ich in meinem Schreck und meiner Zerstreutheit
auch noch die Rosen mitgenommen habe. "

„ Aber das wird den Geber doch freuen . "

隷Sie vertheidigen den Selbstmord ? "

wag

Gewiß nicht . Religion und Sitte verwerfen denselben unbes
dingt und ausnahmslos . Denn Jeber ist verpflichtet, auf seinem
Poften auszuharrren , auf welchen ihn die Vorsehung gestellt . Selbst¬
mord ist also Sünde . "

Sünde , Feigheit , Schwachheit und Niederträchtigkeit " , stieß er

Sie sab befremdet auf .

verwirrt wie ich war und eingenommen durch eine plöslich aufge- heftig hervor.
„ Ich erscheine mir sehr aufdringlich , sehr unbescheiden . Aber

tauchte Erinnerung an ein buntles, entfeßliches Erlebniß, war ich
nur auf Flucht bedacht. "

"Er stuzte . Was für ein Erlebniß ? " fragte er mißtrauisch .
„ Ja , deafen Sie ob dieser Doktor v . Berlan früher in der

Residenz gelebt hat ? unterbrach sie sich selbst.

Wie streng gesprochen . Wenn es auch keine Vertheidigung
giebt , für welche - "

Solche gemeine That " , schaltete er mit überflammtem Gesicht
fnirschend ein .

Man jagt es " , entgegnete Lothar , von schlimmer Ahnung erfaßt . So giebt es aber doch unter Umständen " fuhr ste fanft fort ,

" Denten Sie " , fuhr Nelde fort , ich war ein fünfzehnjähriges Entschuldigungsgründe, Milderungsgründe für die an und für sich
Mädchen, als sich im Hause meiner Großmama ein Offizier erschoß verdammenswerthe That . Seelische Dualen entseglicher Art gehen

Das glaube ich woh!", schaltete er ruhig ein, ein unmerkliches oder verwundete ein verhaltener Schreck überflog Lothar' s Züge wohl immer derfelben voran . Uebrigens in diesem Fall", unterbrach
- ich tam gerade hinzu, als der Bursche seinen armen Herrn fie fich, blieb die Sache unaufgeklärt, man sprach von einer Unge¬

So hoffte ich denn auf meinen guten Stern , der Sie mir auf der Erde liegen sah, ob todt ober noch lebend, das wußten wir schicklichkeit und hat auch nicht gehört, ob jener Unglückliche gestorben
Beide nicht aber nie vergesse ich die furchtbare Stunde , in der ober wieder gesundet ist. "

Lächeln spielte um seine Lippen.

heute auch richtig in den Weg geführt hat ."

H
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P

Sie sah zu ihm auf , Bitte und Frage lag in ihrem Auge . ich neben ihm auf der Erde gekniet und mein Tuch gegen seine Sein Auge hing mit schredhaft finsterem Ausdrucke an ihren
Lothar fämpfte mit fich . Er wünschte ja unbekannt zu bleiben , blutende Wunde gepreßt, bis Hülfe fam." Mund . Ihm war ' s , als verdunkele sich plötzlich die Sonne , als
auch diesem Mädchen gegenüber, das über ihn einen so unerklärlichen, „ Sie haben das gethan ? fragte Lothar mit geng verfärbtem breiteten sich über den hellen , sonnigen Waldweg , auf dem sie neben
ihm geheimnißvoll bünkenden Einfluß gewonnen . Da sah er sie er- Gesicht . Sie junges Kind ?" einander standen und eben noch fröhlich in die Augen geblickt , dunkle ,
töthen , in ihrem Geficht eine peinvolle Verlegenheit aufsteigen . " Ja , ich war die Einzige im Haufe , die den schweren Fall schwere Schatten . Die Vergangenheit war dem Grabe entstiegen

web sehen ie dort der Hund - " stieß ste ängst - hörte und die schreckliche Bedeutung des Schusses verstand ." stieß ste ängst - hörte und die schreckliche Bedeutung des Schuffes verstand . Dieser und mit ihr ein Gefolge hohläugiger , grinsender Gestalten , die Er¬
lich hervor und trat einen Schritt zurück, als wolle sie sich durch Herr v. Berlau föante vielleicht jener Offizier gewesen sein. Alles innerungen. Eine Pause entstand. Thusnelde empfand, daß es
feine Gestalt decken . „Ich kann Ihnen nicht so schnell erklären ", und Jedes dort im Zimmer, in dem ich mich soeben ausgeruht , höchste Zeit war , die ihrerseits angeknüpfte Unterhaltung, deren
stotterte Nelde immer verlegener - „aber - feineswegs möchte ich glaubte ich wiederzuerkennenfeineswegs möchte ich glaubte ich wiederzuerkennen die Ente mit den weit ausgebreiteten Zweck doch schon durch die ihrem Retter ausgesprocheneDanksagung

jenes Hundes",
„ Auf welch ' düsteres Gebiet ist unsere Unterhaltung gerathen " ,

Augen. Solche Eindrücke sind unverwischbar. Schrecklich ja , fagte sie wieder in heiterem Ton , aber zögernd, vielleicht in der Er¬
sein Auge ab .

Ich kenne ihn" , antwortete Lothar ruhig, wandte aber dabei und verabscheuungswürdig ist und bleibt die That des Selbstmordes . " wartung einer liebenswürdiges Entgegnung, die jedoch ausblieb, denn
Er zog die Brauen flaster zusammen und preßte die Lippen Lothar verfiel plöglich in seine ihr unausstehliche und unerklärliche

aufeinander , als wolle er dadurch einem gewaltsam hervorbrechenden fühle Unnahbarkeit und verbeugte sich nur schweigend. ( F . f . )

fundländer, der in der Ferne fiche zeigte auf den großen Neu - Flügeln , das große Tigerfell mit dem aus gestopften Kopf , den Ge erfüllt war , abzubrechen .
"

treffen. Keanen Sie einen Herra Doktor v. Berlau ?"

„ Ist es jener Herr dort ? "

M
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"

#

weisung der

H. C . " wird aus Berlin geschrieben : „ Die Zurecht legtere . Redner bekämpft im weitern das gegenwärtige Zoll und Zeitung " über die Reichswehr und dem Bericht des „ Daily Tele

werden will . "

A

Reichstagsbeschlüsse gemacht . Demnach dürfte ein Zweifel an dem Staatsministerium ging die offizielle Mittheilung der stattgehabten Jahre 1879 von Daritt überredet worden , die Bacht nicht zu zahlen ,

Schicksale der auch unserer Meinung nach verfehlten Sieichstags - Verlobung des Prinzen Friedrich mit der Prinzessin Luise von obgleich er dazu im Stande gewesen ; darauf sei er von seinem Pacht¬

anträge in der Arbeiterschußfrage , wie ste jeßt wieder gestellt sind , Schleswig -Holstein ein. Ferner ist eingegangen eine lange Reihe gute vertrieben worden und später als Bote in das Bureau der

nicht möglich sein . neuer Vorlagen , über die wir sämmtlich unsern Lesern schon Mit - Agrar -Liga in Dublin eingetreten . Während er diese Stellung be=

( Das Besteuerungsrecht der Aufenthaltsgemeinde ) beschränkt theilung gemacht haben . In der ersten Etatsberathung giebt Febr . fleibete , fei er oft von dem Schazsekretär der Liga , Egan , beauftragt

fich nach § 8 des Freizügigkeitsgefeges vom 1. November 1867 auf v. Huene ein Bild des gegenwärtigen Etats im Vergleich mit dem worden , Mullet , einem der Mörder im Phönirparke , Briefe , in welchen

die Neuanziehenden ". Um die Steuerpflicht zu begründen , ist also lettjährigeu und hält dasselbe für ein erfreuliches , wünscht insbesondere Checks enthalten waren , zu überbringen .

die persönliche Anwesenheit des zu Besteuernden am Orte erforderlich , zweckmäßigere Regelung der Alterszulagen für Geistliche , der Sperr St . Petersburg , 22 . Jan . Der taiserliche Utas , welcher

und diese kann durch einen selbst dauernden Aufenthalt seiner Familien gelder und warat vor Erhöhung der direkten Steuern . Hobrecht er die Anwendung des Ausländer -Gesezes vom 14. März 1887 auf

angehörigen nicht ersetzt werden . Die Vorschrift des § 11 des fennt an , daß mehrern Forderungen seiner politischen Freunde dies die ausländischen Montan Industriellen des Barthums Bolen feft¬

Kommunalabgabengefeßes vom 27. Juli 1885 , welcher den Aufent mal Genüge geschehen, wünscht jedoch hinsichtlich der Matrikular qesest , ist veröffentlicht . Nach demselben find Letteren Terrains zum

halt des zu Besteuernden dem seiner Familienangehörigen gleichftellt , beiträge , sowie der Anwendung der lex Huene größere Stetigkeit . Aufsuchen von Grabengütern hinfort nur auf eigenen Grundstücken

findet nur auf den dort behandelten Fall der Doppelbesteuerung An- Rickert tann nicht umhin , das Bild des Etats erfreulich zu nennen , anweisbar ; biejenigen ausländischen Privat -Gesellschaften jedo , welche

wendung . Sie tann dagegen nach Entscheidung des II . Senats des die Ueberschüsse seien bedeutend , seien aber meist durch die Verstaat vor dem 14. März 1887 folche Terrains oder ein Anrecht auf die¬

Oberverwaltungsgerichts vom 4. Dezember 1888 nicht für die Festlichung der Eisenbahnen hervorgerufen , deren Zweckmäßigkeit dadurch felben erhielten , behalten alle früheren Rechte hinsichtlich Enteignung

stellung der Steuerpflicht an sich Geltung beanspruchen , da das zitirte nicht nachgewiesen fei . Entgegen der Throarede müsse ein Steigen von Grundstücken im angewiefenen Terrain , wie außerhalb desselben, bei.

Gefeß hierfür allg meine Regeln aufzustellen überhaupt nicht beab- ber Spar inlagen und Arbeitslöhne der arbeitenden Klaffen geleugnet Petersburg , 23. Jaunar . Das Journal de St . Peters¬

werden ; die indirekte Besteuerung sei das größte Unrecht gegen bourg " nimmt Veranlassung aus dem Artikel der Wiener Militär¬
sichtigt hat .

- Dem
weisung der Kreuzzeitung durch die deutsch-konservative Bar Steuersystem überhaupt ; das indirekte Steuersystem sei grade das - graph " über die friedlichen Gesinnungen des Kaisers seine Genug¬

teileitung wegen ihres gegen den Kanzler gerichteten Artikels über jenige, welches die arbeitende Bevölkerung am meisten schädige. tbuung auszudrücken und sagt , Rußland sei immer bereit , die volle

das monarchische Gefühl , wird in parlamentarischen Kreisen dahin Finanzminister von Scholz erkennt an , daß der Vorredner gegenüber Gegenfeitigkeit bei guten Beziehungen walten zu lassen .

aufgefaßt , daß die tonservative Partei fich demnächst werde ganz von feinem frühern Auftreten eine wohlwollendere Haltung eingenommen Belgrad , 22 . Jan . Die Minister des Aeußern , Mijatovic ,

der Kreuzzeitungsgruppe lossagen müssen , wenn sie nicht für das habe, und vertheidigt die einzelnen Theile des Etats . Das Haus und der Handelsminister, Vladan Gjorgjevic , welche bisher Mitglieder

fattiöse Treiben der Kreuzzeitungsgruppe mit verantwortlich gemacht bertagt die Fortsetzung der Berathung auf Mittwoch 11 Uhr . der Fortschrittspartei gewesen, sind aus dem Verbande dieser Partei
Schluß nach 312 Uhr . gefchieden . Der engere Verfassungsausschuß , welchem die Ausarbeitung

- Die wiederholt auf den internationalen Konferenzen der Berlin , 23. Jan . Grof Limburg - Stirum hält die Finanz - des provisorischen Wahlgefeßes für die nächsten Stupsahtina -Wahlen

Gesellschaften vom Rothen Kreuz augeregte Frage , in welcher Weise lage Preußens für ausgezeichnet , fein fontinentaler Staat hätte obliegt , hatte heute seine erste Konferenz .

dem vielfachen Mißbrauch des Namens und Abzeichens des Rothen Günftigeres aufzuweisen . Der Finanzwirthschaft glaubt Redner aber Alexandrien , 15. Jan . Am Sonntag , 13. ds . , Morgens

Kreuzes im weißen Felde am wirksamsten vorgebeugt werden kann , die Nothwendigkeit größerer Amortisationen nahelegen zu müssen. 8 Uhr , ist in unsers Hofen ein deutsches Geschwader , bestehend aus

ist von dem internationalen Komitee zu Genf erneut aufgegriffen Die Fortdauer der Getreidezölle sei dringendes Bedürfniß . Rider den Kriegsschiffen Stofch , Moltke , Gneisenau und Charlotte , einge¬

worden , indem es eine Preisschrift für die beste Lösung dieser Frage bestreitet lepteres und hält seine gestrigen Ausführungen aufrecht . laufen . Dasselbe steht unter dem Befehl des Kontre -Admirals Holl¬

ausgeschrieben hat .. Der erste Preis ist auf 500fr , ein zweiter aut v . Benda sagt eingehende Prüfung des Etats durch die Budget - mann und kommt von Jaffa , um nach Aufenthalt von mehreren

300fr festgelegt , die Preisschriften sind bis zum 1. Oktober d . J . tommission zu. Im weiteren Verlaufe der Berathung betont Frhr . Tagen von hier nach Malta abzugehen . Bei dem Eislaufen in den

an das internationale Komitee einzusenden , während die näheren v. Zedlig , im Vergleich zu andern Staaten föune Preußen nicht Hafen wurden seitens des Admiralschiffs und des im Hafen vor

Bedingungen bei sämmtlichen Landesvereinen vom Rothen Kreuz über allzugroßen Steuerbrud flagen ; die indirekten Steuern zu ernter liegenden ägyptischen Admiralschiffs Mohamed Aly sowie des

eingesehen werden können . Das Zentral -Komitee des Preußischen weitern , empfehle fich obne zwingenden Grund wenigftens nicht. qleichfalls daselbst befindlichen englischen Kriegsschiffs Phaeton , des

Landesvereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Dringlich sei eine systematische Revision der wafferpolizeilichen und französischen Kriegssch ffs Seignelay und des Kriegssch ffs Quinne¬

Krieger, eines der ältesten Landesvereine unter sämmtlichen bestehen. mafferrechtlichen Gesetzgebung , die Regelung der Schulunterhaltungs haug der Vereinigten Staaten die üblichen Salutſchüsse gewechselt.

den Landesvereinen vom Rothen Kreuz , hat beschlossen, seinen auf pflicht und der Gehaltsfrage evangelischer und fotholischer Geistlichen . Die Gesammtzahl der an diesem Morgen in unserm Hafen abgege¬

den 6. Februar d. J . fallenden 25jährigen Stiftungstag festlich zu fomie eine Befferung der lex Heune . Dr. Sattler polemifirt gegen benen Schüsse hat die nicht unerhebliche Ziffer von 153 erreicht .

begehen und mit der Jabres - Generalversammlung des Vereins eine die freifinnige Presse , besonders die Freifinnige Zeitung , die sich Gestern Nachmittag ist der Admiral Hollmann mit einer größeren

Festfeier zu verbinden . Es darf erhofft werden , daß die mit dem mehrfach ihm gegenüber verleumderischer Infinuationen schuldig ge Anzahl von Offizieren und Seetadetten nach Kairo abgereift und

preußischen Zentral Komitee verbündeten deutschen Landesvereine sowie macht habe . Die diesjährigen Steuererträge gestatteten den Schluß daselbst heute von dem Khedio in Audienz empfangen worden . Un¬

die Provinzialvereine auf der Festfeier durch Abgesandte vertreten auf erfreuliche Hebung der wirthschaftlichen Lage, mit Ausnahme der fere und die Kairener deutsche Kolonie haben sich vorbereitet , die

sein werden . Landwirthschaft . Preußens finanzielles Verhältniß zum Reich sei Aawesenheit der deutschen Marine -O fiziere in ihrer Mitte nach

nicht so erfreulich : die Frage der Matrikularbeiträge bedürfe dringend Möglichkeit zu feiern . Der Khadiv hat gestern dem deutschen Ge¬

der Regelung . Die Berathung wird geschloffen. Einige Theile des neralfonsul v. Brauer zu Ehren ein Fefteffen gegeben . (Köln . 3. )

Etats werden , wie ütlich , der Budgetkommission überwiesen . Das

Schullaftesgesetz geht an eine besondere Kommission von 14 Mit
liedern . Nächste Sigung Donnerstag 11 Uhr . Tagesordnung :

Bolizeigefetz, Reliftengefes , Stempelfteueraefeß . Schluß 212 lot .

Ausland .

- Die Generalversammlung des Vereins zur Wahrung der
gemeinsamen wirthschaftlichen Interessen in Rheinland und West¬
falen , welche am 26. d. M. in Düsseldorf stattfindet , muß der reich¬
haltigen Tagesordnung wegen pünktlich beginnen . Bekanntlich umfaßt
die Tagesordnung außer den geschäftlichen Angelegenheiten 1) die
Alters - und Jnvaliditätsversicherung der Arbeiter , Referent : General
sekretär Dr . Beumer -Düsseldorf , 2 ) die Eisenbahnfrachtfrage bezüglich

a ) der Massengüter , b ) der Expeditionsgebühr , c ) der Exporttarife Wien , 22 . Jan . Ueber die Abfage der Kreuz -Ztg . an den
für Stückgut . Wie wir erfahren , steht ein sehr zahlreicher Besuch

dieser Bersammlung in Aussicht, da die zu behandelnden Fragen für Fürsten von Bismarck äußert die Neue Freie Presse, es werde den
Fürsten Bismard nicht tödtlich treffen, daß Hofprebiger Stöder und

die gesammte Industrie Rheinland' s und Westfalens von größtem deffen Genoffen sich von ihm losfagen ; er werde die Boilippifa wobl
Jatereffe find .

zu dem Uebrigen legen und höchstens eine neue Kategorie von Reichs¬
In der- (Neue Postmarken und Boftfarten in Sicht !)

Reichsbruckerei zu Berlin ist man gegenwärtig an der Arbeit, verfeinden in die Annalen des jungen Reiches einzeichnen .
18.

Philadelphia , 19 . Januar . Das Repräsentantenhaus hat

eine Bill genehmigt , wodurch Süd -Dakota , Nord -Dakota , Montana ,
Washington und Neu -Mexiko als Staaten in die Union aufgenommen
merden . Diese von den Demokraten durchgesezte Bill gefällt den
Republikanern nicht , weil gemisse Bedingungen daran geknüpft
merden . Der Unterausschuß des Ausschusses für auswärtige An¬

gelegenheiten im Repräsentantenhause ift dem Senatsbeschluſſe bezüg¬
ich des Panamakanals beigetreten .

Somalis . Ueber einen von Somalis unternommenen Angriff

auf die englische Hafenstadt Berbera am Golf von Aden hat der
Afrikareisende Profeffor Paulitschte private Meldungen empfangen ,

über die er Folgendes mittheilt : „ Jüngst aus Ostafrika mir zuge =

schiedene Zeichnungen für neue Postmarken und Postkarten anzufer nehmigte einstimmig die Anträge der Kommission betreffs Errichtung lommene Nachrichten berichten über Sturmangriffe , welche die Somali

tigen , unter denen dann eine Auswahl getroffen werden soll .

- Nach brieflichen Berichten, die der „Pol . Korresp." aus von böhmischen Akademien . Der Referent Rieger fonstatirte, bis auf die englische Hafenstadt Berbera am Golf von Aden im Laufe

geistige Befähigung der böhmischen Nation, aus welcher Burly -ge, der letzten Monate ausgeführt haben. Einer der heftigsten Angriffe

Kiew zugehen, ist die dortige Garnison in den letzten Tagen um Rofitaasti, Schofarik und Balafy hervorgegangen feien, zu wiffen auf die Beste fand in der Nacht des 10. Oktober statt. Gegen
bier Eskadronen Uraltofafen aus Orenburg berstärkt worden . Settschaftlichem Schaffen fei zweifellos . Das fleine Czech envolt wolle

tausend Somalikrieger , biele darunter beritten , versuchten es , sich der

Mitte Dezember geht der Rekrutentransport aus dem Janern Nuß sich nicht mit der großen deutschen Nation meffen, fönae aber neben
lang nach den westlichen Grenzen ununterbrochen vor sich. Die in diefer befteben, gleichwie die Leistungen der Ezechen auf allen Ge¬
den Westgouvernements ftationirten Regimenter find jedes um 40 bieten der Künste und Wissenschaften den Vergleich mit den Leistungen
Rekruten verstärkt worden, während faum 20 ältere Solbaten des der Deutschen in Böhmen nicht zu scheuen brauchten. Rieger schloß
Regiments beurlaubt wurden . Ueberhaupt soll das Rekruten Kon¬

P

Stadt der Eingeborenen " in Berbera zu bemächtigen . Die britischen

Streitkräfte des Plages, ein halbes Hundert (?) indischer Sepois,

Steinhausviertel untergebracht waren , machten einen Ausfall und
welche in dem von den Egyptern seiner Zeit erbauten Schab oder

schlugen die Eingeborenen mit empfindlichen Verlusten zurück, konnten
tingent in diesem Jahre ein weit bedeutenderes sein , als in den o lange es unter uns Männer giebt , die opferwillig derartige In . ledoch nur mit Mühe die Stadt behaupten , bis Berstärkung aus

Aben eingetroffen mar . Da in den Städten an der Somali - Küfte
legten Jahren .

Hamburg , 20. Jan. (Geheimrath Geffcfen), der, wie der ſtitute ins Leben rufen, kann die Nation der Zukunft hoffnungs- gegenwärtig große Märkte abgehalten werden und Berbera der Haupt¬
freudig entgegensehen . " (W. T. B. )

Köln . 8tg . " geschrieben wird , mit sehr angegriffener Gesundheit , Brüssel , 22. Januar . In Luxemburg hält man für wahr - handelsplay am Golf von Aben ist, bedeutet diese Störung eine arge
Schädigung des Handelsverkehrs an der vom arabischen Aufstande

insbesondere überreiztem Nervensystem , hierher zurückgekehrt ist , bes

giebt sich auf ärztliches Unrathen auf längere Zeit in eine bei ſcheinlich, daß, wenn im Haag die Eissezung einer Regentschaft er- bisher unberührt gewefenen Seite Ostafrita ' s. Es ist bisher über
diesen Vorfall sonst keine Meldung nach Europa gedrungen ; auch

Konstanz gelegene Heilanſtalt. Uebrigens geht das von seiner Fa folgen follte, der Herzog von Naffau unverzüglichzum Regenten über bisher unberührt gewefenen Seite Oftaftita' s." Es ist bisher über

das Großherzogthum Luremburg ernannt werden wird .
milie gegen ihn eingeleitete Entmündigungsverfahren seinen Gang .

Paris , 22. Jan . Jufolge der Untersuchung über die Kund- in der englischen Preffe scheinen die Kämpfe bei Berbera gänzlich

Die erfte Berhandlung in Sachen der Entmündigung ist nach der gebung in Origny en Thiérache zu Gunsten des österreichischen Staats- unerwähnt geblieben zu ſein.
In der" Franff . 8tg . " zur Zufriedenheit Geffdens ausgefallen . In der

Straßburger Post wird darauf hingewiefen , daß die Angabe der angehörigen Faßbender, der einen Ausmeifungsbefehl erhalten hatte,
hat der Präfekt des Aisnedepartements den Bürgermeister abgefeßt X Wilhelmshaven , 24 . Jan . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom

Auflageschrift, Geheimrath Geffchen habe seiner Abschied als Straß - und die Arbeiter fremder Staatsangehörigkeit , die an der Kundgebung 22. Januar d. J. ist der Korv.-Kapt . Herz von der Stellung als Kommandant
burger Profeffer mit Pension erhaltes, irrig set. Professor Geffcken theilgenommen , ausweisen laffen. Faßbender selbst hatte Origny am des Stammschiffes der II. Reſervedivision der Nordsee entbunden.
sei nicht pensionirt, sondern emeritirt nach § 45 des Statuts für Morgen nach der Kundgebung verlassen.
die Kaiser Wilhelms -Universität : Der emeritirte Profeffor ist von

Paris , 23. Jan . Die Blättermeldung , daß dem Herzog von
der Verpflichtung zum Halten von Vorlesungen und zur Uebernahme Aumale die Rückkehr nach Frankreich gestattet werden dürfte , wird
von Universitätsämtern befreit , verbleibt aber im Genuß seiner Rechte , dementirt . Der Maler Alexander Cabanel , Mitglied des Instituts ,

CONCION

mit Ausnahme des Anspruchs auf das Dekanat und der in seiner
Staatsbesoldung enthaltenen Zulage . "

Offenburg , 22. Jan. Bei der heutigen Stichwahl im
hiesigen Reichstagswahlbezirke haben nach vorläufigen Meldungen
erhalten : Reichert (Zentrum) 9835 , von Bodmann ( sat .- lib . ) 9235
Stimmen .

breitet zu haben , freigesprochen sind .

München . ( Der Raupenhelm verschwunden .) Mit dem

legten Sonntage ift der Raupenhelm aus der hiesigen Garnison
verschwunden ; sämmtliche Regimenter tragen nunmehr die Pickel¬
haube . Nur einige von auswärtigen Regimentern hierher komman
dirte Unteroffiziere und Mannschaften tragen noch den Raupenhelm ,

doch erhalten auch diese binnen Kurzem den neuen Helm .
( M. N. N. )

st gestorben .
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arine .

"

Durch Allerhöchste Kabinetsordre von demselben Tage ist dem Kapt. ¬

Lieut. Landfermann von S. Mr. Kreuzerkorvette „Sophie" der Rothe Adler¬
ler -Orden 4. Kl . mit Schwertern verliehen worden . Durch Verfügung des

Chefs der Admiralität ist die Versetzungdes Korv .-Kapt. Herz von Wilhelms¬
haven nach Berlin mit dem Tage seines Dienstantritts bei der Admiralität
ausgesprochen .

- Als Nachfolger des Grafen v . Monts wird der Börsen¬
Bern , 22 . Jan . Die Auswechslung der Ratifitationen zu

bem von der Schweiz mit den Bereinigten Staaten von Amerifs, 8tg." zufolge, der derzeitige Kommandeur der 2. Garde-Infanterie¬
Belgien, Brasilien, Italien , Portugal, Serbien und Spanien abge. Division Generallieutenant v. Kaltenborn gewarnt.

Das K. T. " schreibt über den auf seinen Wunsch z . D.
fchloffenen Internationalen Vertrag , betreffend Austausch der amt =

gestellten ehemaligen Chef der Marine -Station der Ostfee : Vize
lichen Erlaffe und Veröffentlichungen , ist in Brüssel erfolgt .

Leipzig , 21 . Jan . Das Reichsgericht verwarf die Revision Rom . Der „Tribuna " wird aus Aden über die Irrfahrten Admiral von Blane ist am 1. Jan . 1850 als Avantageur in das
Von 1861 ab

bes Staatsanwalts gegen das Erkenntniß des Landgerichts zu Mün- des „freien Rosaten" Aichinow Folgendes gemeldet : Aschinow ver- 2. Pommersche Grenadier -Regiment eingetreten.

then vom 2. Nov. v I . , wonach 13 Personen von der Anklage, anloßte den Kapitän der „Amphitrite ", des Schiffesdes österreichischen wurde er drei Jahre zur Dienstleistung bei der englischen Marine

einer geheimen Verbindung angehört und verbotene Drucksachen ver- Lloyd, welchem stets ein italienisches Kriegsschiff folgte, den Hafen fommandirt und trat am 14. Sept . 1864 als Kapt.-Lieut. zur da¬
Zum Korb . Kapt . wurde

Jedda an der Küste Arabiens anzulaufen , von wo er an Herrn maligen Königl . preuß . Marine über .

Giers telegraphirte, um sich über das Verfahren des italienischen Bize-Admiral von Blanc am 27. April 1869 befördert, am 18.

Kriegsschiffes zu beklagen. Seitdem hat man Aschinos aus dem Jan . 1875 zum Kapt . z. S. , am 30. März 1883 zum Kontre¬

Gesicht verloren, glaubt jedoch, er habe sich nach der Bai von Tab- Admiral, am 14. Mai 1887 zum Bize-Admiral und gleichzeitig
jurra (französisch , am Golf von Ader ) begeben.

zum Chef der Marine - Station der Ostsee ernannt .

Kiel , 22 . Januar . Heute Mittag 12 Uhr 20 Minuten
Neapel , 20 . Jan . (Ein Friedensmeeting ) wurde heute hier

abgehalten und verlief in vollständiger Ruhe . Es sprachen mehrere reifte das für die „ Olga " nach Samoa bestimmte Kommando,

Redner in raditalem Sinne . Schließlich wurde mit Akklamation eine 28 Mann , unter der Führung des Unter -Lieutenant z . S. Funke,

Tagesordnung angenommen, welche den Willen der Versammelten nach Bremerhaven ab, um von dort mit dem am 23. d. M. fahr .

Deutscher Neichstag . betont , das Jbeal der modernen Nationen zu fördern , die, nachdem planmäßig abgebenden Lloyddampfer nach Apia in See zu gehen.

Berlin , 28. Januar . Eingegangen ist die Vorlage zur Be- fie der Erörterung ihrer eigenen Geschicke nicht fremb bleiben wollen , Von der Kaserne aus wurde das Kommando mit flingendem Spiel

kämpfung des Sklavenhandels in Ostafrika. Die Tagesordnung führt das Bestreben haben , sich zu einem Bunde zu vereinigen, um im und unter zahlreicher Betheiligung von Seiten der Kamerades, des

zur Berathung der Anträge Baumbach, Hiße und Dr. Lieber, be- Falle eines Krieges oder einer Allianz die Rechte und Intereffen der Kommandoführers und der Mannschaft zur Bahn geleitet . Manche

treffend die weitere Ausbildung der Arbeiterschußgefezgebungin An- nationalen Souveränetät zur Geltung zu bringen. Präsident Bup bewegte Szene spielte sich dort ab, der Vater nahm von seinem Sohne

sehung der Frauen- und Kinderarbeit , Sonntagsarbeit u. f. w. petta fagte, ein Krieg Italiens gegen Frankreich wäre eine „Sünde Abschied, die zurückbleibende Braut winkte ihrem ins Auslandziehen¬

Baumbach vertheidigt seinen Antrag , bedauert die Ablehnung früherer an der Menschheit , denn Frankreich' s Niederlage würde den Unter den Bräutigam das legte Leben ohl zu. Nachdem Herr Unt.-Lieut.

Anträge seitens des Bundesrathes und wünscht wenigstens, daß das gang der Völkerfreiheit bedeuten . Mit Ausnahme von zwei Sozialisten Funke seinen Kameraden zum Abschied herzlich die Hand geschüttelt,

Haus eine Resolution im Sinne des früheren Entwurfs beschließen schlugen alle Redner den gleichen Ton an . Es erfolgte feine irre- feßte sich der Zug in Bewegung, begleitet vom brausenden Hurrah' s
der am Bahnhof Burückbleibenden . Während die Mufit das Lied

möchte. Staatssekretär v. Bötticher bestreitet die Bedürfnißfrage und dentistische Verwahrung .
theilt mit , die Ablehnung des Bundesrathes set erfolgt , weil die Madrid , 22. Jan . ( Deputirtenkammer. ) Der Minister des Muß i denn zum Stäbtle hinaus " spielte , wischte selbst mancher

Auswärtigen , Armyo , erklärte auf Befragen , die Angelegenheit unferer waderen Blaujaden verstohlen eine Thräne aus dem Auge.

Benomar fei dem Staatsrathe unterbreitet worden , der hierüber Lotale 8 .

Bericht erstattete , welcher der Kammer überwiesen werden wird . Die
+ Wilhelmshaven , 24 . Jan . ( Ein Bettler als Dieb . ) Bor

Berlin , 22. Januar . ( Abgeordnetenhaus ). Angelegenheit Besomar habe zu keinen Mißhelligkeiten mit Deutsch¬
gestera trat ein Bettler in den Hutladen des Herrn K. in der

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet und erhält das Prä - land Anlaß gegeben.

fidium die Ermächtigung , Seiner Majestät dem Könige zu seinem London , 22. Jan . In der heutigen Sigung der Parnell - Roonstraße und ftahl bort , seinen alten Bibi zurücklaffend , einen

Geburtstage die Glückwünsche des Hauses zu übermitteln. Vom Kommission erklärte der Zeuge Farrigher auf Befragen , er sei im neuen Hut, mit welchem er sogleich die Flucht ergriff. Seine über¬

Bedürfaißfrage nicht hinlänglich begründet war .

Preußischer Landtag .
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mäßige Eile gereichte ihm aber zum Verderben , da Matrosen auf
ihn aufmerksam wurden , ihn einfingen und zur Polizei brachten .

gegenüber ist .

Aus der Umgegend und der Provinz . - (Erstickt . ) Ja Kroffen a . D . find sechs Personen durch

Man ersieht hieraus also wiederum , wie nöthig Vorsicht den Bettlern gemischter Chor , feierte heute in seinem Vereinslokal bei Gastwirth und vier Enkelfinder derselben . Wie gewöhnlich hat die Ofenklappe
§ Kniphausen, 22 Januar . Der Gesangverein "Frohstan ", Roblengas ersticht, eine Wittwe Namens Rudolf, sowie eine Tochter

§ Wilhelmshaven, 24. Januar. (Einbruch.) Ja verflossenerv. Heimburg ein Gefangfeft mit Ball. Die Mitglieder nebst Fa- das Unglück verschuldet .
Nacht wurde in der Restauration der Wwe. D. eingebrochen und der milie, sowie auch Fremde waren zahlreich erschienen , so daß wohl Bataillons von einem Königsberger Regiment hat der „K. H. 3. "

Das Offiziertorps eines außerhalb Königsberg stehenden

Inhalt der Ladenkaffe gestohlen . über 60 Personen beisammen waren . Das Fest verlief in gemüth

Wilhelmshaven, 24. Januar . Wiederum ist uns heute einlicher Stimmung und hielt die Tanzluftigen bis zum frühen zufolge in der Preußischen Klaffenlotterie, bei welcher daffelbe ein
etwas zu voreiliger Frühlingsbote , ein buntschillernder Schmetterling , Morgen beisammen . ganzes Loos spilte , einen Gewinn von 30 000 Mt . gemacht .

Aurich . Dem seit mehren Jahren bei der hiesigen Regierung Newyork , 19. Januar . Die heute mit der Zalinsky ' schen
präfentirt worden , der hinter der Roonftraße gefangen wurde . Schade angestellten Regierungs - Assessor v . Lilienthal ist die

Dynamittanone unternommenen Versuche fielen nur theilweise
nur , daß seiner Auferstehung aus der Raupe der Untergang so

tommiffarischeVerwaltung des Landrathsamtes im Kreise Wongrowit, befriedigend aus . Jedenfalls aber erbrachten sie den Beweis , daß
schnell folgen muß .

) - ( Bant , 23. Januar . In der geftrigen Gemeinderathssitung Regierungsbezirk Bromberg , übertragen worden . ein eine große Menge Dynamit enthaltendes Geschoß auf ziemliche

waren 21 Mitglieder anwesend . Bei Eröffnung der Versammlung Infanterie - Regiment eine intereffante Uebung vorgenommen.
Oldenburg, 20. Januar . Dieser Tage wurde beim hiesigen Entfernung abgefeuert werden und am Ende seiner Flugbahn uuter

Wasser zur Explosion gebracht werden kann . ( H. C. )
ergiebt sich die Abwesenheit mehrerer Mitglieder und wird deshalb Nach dem großen Saale des Gasthofes Bum grauen Roß" maren

- In Mestre bei Venedig famen in furchtbarem Zustande 500
der 1. Punkt der Tagesordnung , Wahl eines Gemeinde -Vorstehers, die Uniformer , Gepädſtüde und Waffen für eine mobile Stompagnie aus Brasilien zurückkehrende deutsche Auswanderer an, welcheauf später verlegt. Es wird zunächst über den vom Bürgerverein geschafft . Aus allen 12 Kompagnien wurden nun Mannschaften zu haben seit Jahren ununterbrochen vor der Auswanderung nachSüd¬

ge =
wiffenlosen Auswanderungsagenten zum Opfer gefallen find. W

einer triegsstarken stompagnie ausgesucht und biche Mannschaften,
heit wird eine dreigliedrige Kommission gewählt . Bei der nun - Totale geschickt , um hier so rasch wie möglich eingekleidet zu werden .

balb Jahren ein hamburgischer Auswanderungsagent mit der brafili¬

handelt . Zur weiteren Erreichung des Zwecks in dieser Angelegen
zum Felddienst eingezogene Reservisten vorstellend , zu dem genannten

amerita gewarnt , speziell angesichts der Thatsache , daß vor andert .

mehr folgenden Berathung zur Wahl eines Gemeindevorstehers er -
Die eingekleideten Mannschaften nahmen Aufstellung vor dem Kirchhof anischen Regierung einen Vertrag abschloß , durch welchen er fich

folgt geheime Sigung , die Abstimmung gefchat jedoch öffentlich und und erregten durch ihre kriegsmäßige Ausrüftung , wozu bekanntlich gegen Zahlung von Kostprämien zum Import von 6000 nordeuro¬
ergab folgendes Resultat : Herr D . Wieeng 17 , Herr G. Grashorn die Kriegsgarnitur ( nagelneue Uniform ) gehört , die Neugierde des päischen Einwanderern verpflichtete . Dem gegenüber ist die unerhörte

H

3 Stimmen und Herr Matthias 1 St . Es wurde also , wie bereits
mitgetheilt , Herr D. Meens als Gemeindevorsteher gewählt . Das

Bublikums .
19

Thatsache zu verzeichnen , daß die Deutsche Kolonialgesellschaft " ,

steht eine vollständige Umwälzung bevor. Die Direttion in QeerLeer. In dem Navigationsschulwesen der Provinz Hannover nach dem Vorbild des in ihr aufgegangenen Deutschen Kolonial¬

ergänzen , daß dasselbe auch auf unbebaute Grundstücke Anwendung wird aufgehoben nnd nach Geestemünde verlegt . Der hiesige Direktor und noch auf ihrer Generalversammlung im legten Sommer eine

findet. Der Bürgerverein in Neubremen hat dem Gemeinderath Wendtlandt ist in gleicher Eigenschaft nach Danzig versetzt. Bum bezügliche Resolution angenommen hat.ein Bittgesuch um Aufstellung zweier Laternen auf dem von Web Direktor für die Provinz Hannover ist der Navigationsschullehrernach

rath die Nothwendigkeit der Beleuchtung in der ganzen Gemeinde

22. § Bant, 24. Januar. Der Beschluß des Gemeinderaths vomd . Mts ., die Ausdehnung des § 1 des Statuts der Gemeinde
Bant vom 8. Dezbr. 1884 , die Entwässerung der bebauten Grund¬
stücke betreffend , auch auf nicht bebaute Grundstücke , wird bis zum

Frankfurt a . M. Ein biefiger Einwohner wollte sich , so

die schließlich

Neubremen führenden Schulpfade eingereicht . Die Diskussion
Jungclaus ernannt . Die Lehrer Prahm in Leer und Krause in schreibt die , , Kl . Pr ." , an einem Feinde rächen . Als bestes Mits

hierüber ergiebt lein endgiltiges Resultat , jedoch erkennt der Gemeinde- Timmel gehen nach Geeftemünde , Bolvien in Flensburg dagegen tel dünfte ihm , wenn er von den Gläubigern die Schulden des Ver¬

sympatisch an, zu welchem 381 in Privathäusern wohnende Fami- nach) Timmel. Zum Leiter der hiesigen Anstalt ist der Navigations - baßten auftaufe. Es toftete ihm dieses nahezu 1000 M. Nachdem
lehrer Hahn in Geeftemünde ernannt . er auf diese Weise alleiniger Gläubiger geworden war , schickte er

lien beizutragen haben würden . Ja geheimer Sizung wird das
langjährige Mitglied der Armenkommission , der Werkführer Herr T. hiesige Familie heimgesucht . Dieselbe ist nämlich ihres Ernährers so wurde geklagt und vollstreckbare Urtheile erwirkt,

Wüsting , 21. Januar . Von einem traurigen Geschick ist eine dem Schuldner Zahlungsbefehle. Da dieselben teineWirkung hatten,

für den Kaufmann Adolf Sch. zum Armen-Jaspektor gewählt. Herr beraubt, indem letterer plößlich vom Wahnsinn befallen worden und zur Pfändung führten. Das Reſultat war ein sehr klägliches. Die
Meeng bringt ein Hoch auf die Gemeinde Bant und Herr Schulz zwar derart , daß die Ueberführung des Kranken in die Irrenheil gepfändeten Sachen wurden versteigert und brachten netto 50 Mt .

ein solches auf den Gemeindevorsteher anſtalt zu Wehnen vorgenommen werden mußte. Während der ein. Mit diesem Betrage mußte sich nun der Rachſüchtige zufriedenfür gefaloffen erklärt wird .

Verfuch gemacht hatte, ſeine Frau mit einem Schlachtermeſſer anzu M. geſchädigt . Juzwiſchen hat sein Feind wieder neue Schuldenlezten Tage seines Hierseins wurde der Unglückliche, da er den geben ; er hat sich durch den Ankauf der Schulden fast um 1000

greifen, fortwährend von einer Anzahl handfester Männer Tag und gemacht und diese wurden dem Rächer gleichfalls zum Kaufe ange¬
Nacht bewacht . ( D . N . ) Darob gerieth er in Wuth , warf die Leute hinaus und

14 . Febr . cr . im Gemeindebureau ausliegen . Die Bürger werden tanntlich herrschte vorige Woche bittere Kälte ; da gab ein hiesiger werden feine Schulden mehr gekauft !Schönemoor , 20. Januar . (Ein Schwein festgefrorea.) Be- beftete nun an feine Thür ein Plakat , auf welchem steht : Hier

deshalb zur schriftlichen oder mündlichenAbgabe ihrer diesbezüglichen Einwohner seinem Schwein flüssiges Futter und als man nach einigerAnsichten in der angegebenen Frist aufgefordert .
[§ ] Bant Sedan , 23. Januar . Das Arrangement des Turn - Zeit den Stall wieder betrat, da lag das Borstenthier in dem Block

Vereins Frisch auf erfreute sich der Gunst des Publikums . Recht |
und regte fich nicht . Mas versuchte es empor zu bringen , doch o

beifällig wurden die gymnastischen Uebungen und die Darstellung der gefroren und hatte so seinen Tod gefunden; man schaffte es heraus
große Noth , das Schwein war todt . Es war in dem Futter fest¬

Eigenschaften des deutschen Turners in vier lebenden Bildern mit und übergab es der Erde.Mufitbegleitung aufgenommen .
( D . N . )

Wie wir nachträglich erfahren ,
hat sich leider ein eifriges Mitglied dieses Vereins bei den Uebungen vom Großherzog der Titel „Oberamtsrichter " verliehen .

Westerstede , 21 . Januar . Heren Amtsrichter Müller hier ist

am Barren eine innere Verlegung zugezogen , die feine Ueberführung
in das Krankenhaus nöthig machte .

除

(Fütterung der Vögel .) Man schreibt von Peine aus :
An die Lehrer hefiger Gegend ist vom Königl . Landratsamte ein

boten .

179.

Preußische Klassenlotterie .
(Ohne Gewähr . )

Berlin , 22 . Januar . Bei der gestern fortgesetzten Biehung der 4. Klasse
Königlich preußischerKlaffenlotterie fielen in der Nachmittags-Bichung:
1 Gewinn von 15 000 Mt . auf Nr . 189 424 .
2 Gewinne von 10000 Mt . auf Nr . 66 079 108 920 .

3 Gewinne von 5000 Mt . auf Nr . 8100 103 238 122840 .
29 Gewinne von 3000 Mt . auf Nr . 144 10672 25 928 43636 45674

47797 49 100 52 587 60 787 77781 80 641 86633 87 542 95 982 99556
104 041 118820 120546 123 160 149948 151 563 151870 156 508 159 180
160067 166 195 174673 176818 186 177 .

Bei der heute fortgesetzten Ziehung fielen in der Vormittags -Ziehung :
1 Gewinn von 15000 Mt . auf Nr . 147 482 .
1 Gewinn von 10000 Mt . anf Nr . 2341 .
1 Gewinn von 5000 Mt . auf Nr . 170909 .
35 Gewinne von 3000 Mt . auf Nr . 1999 10 398 15509 16831 20 900

179 670 185766 .

* Bant , 23 . Januar . Wie schon mitgetheilt , soll den Werft¬ fleines Büchlein über „ Schuß und Fütterung der Vögel im Winter "arbeitern aus Anlaß des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers ein übersandt worden. Die Lehrer können in dieser Beziehung namentsExtra -Tagelohn gezahlt werden . Es ist hiernach für die am 26. lich auf dem Lande viel wirken . Ein Lehrer in Gr . L. züchtet durchd. Mts . zur Arbeit erscheinenden Werftarbeiter , welche Tage- bezw. Nistkästchen in seinem Garten jährlich über 100 jung : Staare ; und 29861 48014 48376 58579 64782 67 535 69259 75738 76755 85912Stundenlohn beziehen, außer dem verdienten Lohn der Betrag eines die Schulkinder sind dem Beispiele ihres Lehrers gefolgt . Ebenfo 91685 91 743 109 450) 113745 115466 122621 127066 128067 128868
normalen Tagelohnes zu liquidiren. Die Hausdiener gehören in die hat man dort auf Anregung des Lehrers die Schwarzdroffel durch 136978 140210 151672 152046 152998 160687 165661 168443 175265
Kategorie der Werftarbeiter und regelt sich deren Dienstverhältniß Fütterung mit faulen Obst, frischem Käse (Quart ) c. im Winterebenfalls nach den Bestimmungen der Arbeitsordnung für die Zidil heimisch gemacht, und jetzt sieht man mehrfach Schwarzbroffela inarbeiter der Werft . Das Fehlen sowie die Beurlaubung derselben den dortigen Gärten, die auch im Sommer dort nifter." In denziehen den Wegfall des Lognes bezw. obiger Benefizien nach fich. Stadtschulen werden fast überall alljährlich „ Thierschuß-Kalender",† Bant , 23. Jan . Das Umlageregifter betr. die Umlage der herausgegeben vom Deutschen Thierschutz-Verein, an die SchülerPrivatbevölkerung Belforts und des Margarethenhofes für die Bevertheilt ;
auzung der marine fiskalischen Wasserleitung liegt zur Einsicht und vertheilt ; die Lehrer haben auch hierbei das Beste zu thun : Die
zur Einbringung von Erhebungen bis zum 7. Februar d. Js . im das Werfchen mit ihnen durchzunehmen.

Liebe zu den müßlichen Thieren in den Kindern zu erwecken und

Gemeinde Bureau aus .

Vermisch te 8 .V Heppens , 23. Jan . ( Verschiedenes ) . Seitdem die hiesige
Reepschlägeret mit einem neuen Dampfteffel arbeitet , ist fie in un¬ Jena , 20 . Januar . Die Privatdozenten Dr . Walther und
unterbrochenem Betriebe , wodurch eine Anzahl hiefiger Frauen Be Dr. Rüdenthal werden Anfangs März unsere Stadt verlassen , um
schäftigung finden . Der Mann , welcher vorgestern Abend auf eine Nordpolfahrt zu unternehmen .
einen Fünfmarkschein 45 Mt . herausbekommen , hat das Geld heute
wieder zurückgebracht . Recht mißliebig wird bemerkt, daß sich seit
einiger Beit einige unnüße Burschen damit vergnügen , die Straßen
laternen in unserem Orte zu zerstören . Möchte man denselben doch
aufpaffen , und sie zur Anzeige bringen .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von
112 Stück eisernen Klappflügen ,

16 10 F
64 19

feften Stügen ,
Stüßen mitStreben

zu Geländer für Torpedoboote
soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu auf

Mittwoch , 30 . Jan . 1889 ,
4Vorm . 11 Uhr ,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
find versiegelt, portofrei und auf dem
Briefumschlage mit der Aufschrift :

, ,Angebot auf eiserne Stüßen "
bersehen , rechtzeitig an die unterzeich
nete Bebörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬

namt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Ginsen
bung von 0,50 Mt . von der unter
zeichneten Verwaltungs -Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , d. 22 . Januar 1888 .

Kaiserliche Werff ,

Derwaltungs -Abtheilung .

See-Polizei-Verordnung
betreffs

-
Gestreifte und karrizte Seidenstoffe von

f . 1. 35 bis 9. 80 p. Meter . - (ca. 450 versch. Deff.) – verf.
roben - und stückweise porto - und zollfrei das Fabrit - Dépôt G. Henneberg
(K. u . K. Hoflief .) Zürich . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Weteorologisme Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob

achtungss

Lu
ftd

ru
c

B
ar

om
et

er
st

an
d

)
( a

uf
00

re
du

ct
rte

r

Lu
ftt

em
pe

ra
tu

r
.

H
öc

hf
te

Te
m

pe
ra

tu
r

der lezten

Te
m

pe
ra

tu
r Binds

(0 ,
Bemöllung

(0 Hetter ,
Drlan ) . 10 = gantz bed.)

St
ed

er
sc

hl
ag

sh
öh

e
.

12 =

Stice24 Stunden Stärke . Grad . Form .
mm Cels . 0 Cels . Cels . tung .

- 0. 6 GGD
SM

1 2 cir -cu
2 ou

10 Cu 1. 0

Straßburg i . E. , 22 . Januar . Heute Vormittag 11 Uhr
brach in dem östlichen Flügel der Manteuffel -Kaserne Feuer aus , Datum. Bett.
durch welches die Montirungstammer und der Dachstuhl zerstört wurden .

Hettstedt , 20 . Januar . Auf bis jetzt unerklärliche Weise Jan . 23. 2httg . 771. 3
Jan . 23. 8 h Abd . 769. 6

verschwand gestern Abend auf hiesiger Bahn beim Verladen eine
Geldsendung von 1700 Mt . in Gold .

pl . 0. 3
Jan . 24. 8hærg- 767. 5 pl . 2. 8 pl . 3. 4 - 2 . 0 WNW 8

Bemerkungen : "24. Januar : Nachts etwas Negen .

Verkauf .1889 merden von der Batterie Grimmers | ßeren Zahlungen leicht untergeschoben
hörn der Befestigung von Cuxhaven aus bezw . als Falsifikate verausgabt werden
schweren Küftengeschüßen 20 Schuß is tönnen . 000 Im Wege der Zwangsvollstreckung
nördlicher Richtung auf große Entfer Judem ich dies im Juteresse des wird Unterzeichneter am
nungen verfeuert werden . Bublikums hindurch zur Kenntniß bringe ,

Zur Bewachung des Fahrwaffers theile ich gleichzeitig mit, daß die andere Freitag , den 25. d . M. ,

79 M

werden Dampfer mit rother Flagge bei Seite der Münze den bekannt gewordenen
dem Feuerschiff Rr . IV und der Alten Ausspruch : Lerne Leiden ohne zu
Liebe stationirt sein . flagen " und den Namenszug des Hoch¬

Judem Vorstehendes hiermit bekannt seligen Raisers führt .

Wilhelmshaven , 21 . Januar 1889 .

Der Hülfsbeamte
Königlichen Landraths .

gemacht wird, wird gleichzeitig darauf
aufmerksam gemacht , daß das Anfern
von Schiffen und Fahrzeugen innerhalb
des Schußbereichs, welches durch Feuer- des
fchiff IV und Boje 12 begrenzt wird ,
an den Schießtagen von 8 Uhr Morgens
ab bis zur Beendigung des Schießens
verboten ist.

Jm Uebrigen wird die Schifffahrt durch
das Schießen nicht behindert werden .

Wilhelmshaven, den 4. Desbr . 1888.
(gez. ) Frhr . v . d . Gols ,

Vize -Admiral und Stations -Chef .

gVorstehende See Polizei - Verordnung
wird hiermit für die betheiligten Kreise
zur amtlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , 21 . Januar 1889 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .

Gefunden :
1 schmaler schwarzer Belztragen ,

im

Nachm . 22 Uhr ,
Pfandlokale hier , Neueftraße 2 ,

folgende Gegenstände , als :
1 Scheibenbüchse , 1 Hirschfänger ,
1 Schüßentasche und 1 Pulverhorn

öffentlich meistbietend gegen Baarzabtung verkaufen .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verheuerung
1 Cigarrenabschneider , 2 fm einer Landstelle .
Regenschirme 1 weißes Taschentuch

-
gez . A. N. 4 - 1 roth und weiß weitigen Askaufs beabsichtigt der Land¬

Ellenserdamm . Wegen anders

farirter Kissenbezug 1 schw. Muff mann Joh . Must hierselbst seine2 Kleiderhalter und ein kupferner bier belegene
Schlüssel am Messinghaken .

Die Eigenthümer obiger Gegenstände
werden hiermit aufgefordert , ihre An Landstelle
sprüche binnen 3 Monaten im unter :
zeichneten Amte geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 23 . Januar 1889

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Megen der befohlenen Trauer infolge
Ablebens Sr . Exzellenz des kom¬

ingenbzw. Spielmarken zum Borschein mandirenden Admirals Grafen v. Monts
Seit einiger Zeit sind hier gelbe

Münzen
gekommen, die auf der einen Seite das findet der Ball der unterzeichneten Ab¬

des Paffirens , Kreuzens , Ans Bildniß Weil . Sr. Maj . des Kaisers und theilung zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
ferns ic . von Schiffen und Königs Friedrichmit der Umschrift Fried- aurtstages Sr. Majestät des Kaisers
Fahrzeugen auf dem Terrain rich Deutscher Kaiser König von Preußen " nicht am 25 , sondern am 31
zwischen der Batterie Grim - und unter dem Bildniß den Buchstaben d. Mts . im Saale der Burg Hohen¬
merhörn und dem Feuerschiff Modem machte Münzzeichen statt .

and stelle
mit Antritt auf den nächsten Mat auf

3 oder 6 Jahie zu verheuern .

Dieselbe enthält :

Freitag , 1. Februar 1889 ,
Nachm . 3 Uhr ,

in Abmels Gasthouse in Zetel .
Liebhaver ladet freundlichst ein

Haller , Verganter .

Verkauf .
Der Landwirth J . Bruns zu

Neuenber - Altengroden läßt am
Sonnabend , 26. d. M. ,

Nachm . 2 Uhr ,
anfangend , bei seiner Wohnung ,
2 . Paftorei :

Viele schwere Eschen ,
Opern und Pappeln ,

(Stämme von 2 Meter Durchmesser)
Wurzelblöcke , eichene
Bfähle, Richholz und
50 Haufen Brack - u .
Brennholz ;

viele Biersträucher ,viele1) Das an der nachWilhelmshaven auch
und Jever führenden Chaussee
günftig belegene Wohnbaus mit

angebauter Scheune und Garten ,
ca . 1 Jüd groß ,

2 ) 18 Jüd Grünland beim Hause ,
3 ) 6 Jüd Pflugland daselbst ,
4 ) 4 Jück Blauhandter Groden

land an der Chauffee ( Fettweide ),
5 ) 12 Jück Ellenserbammer Groden¬

land , fog . Tieling " ,
6 ) 42 Jüd dito , sog . „ Knippers " .

geschieht stückDie 3

dazu angesezt auf

( zum Verpflanzen ) ,

3 eiserne Defen und
holl . Standuhr

öffentlich meifibietand mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende , den 19 . Januar 1889 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Zu vermiethenund auf Kommando der 2. Abtheilung im Ganzen und istTermin fein möbl. Zimmer .einem 20 Marfftück gleichen und als
In der Zeit vom 5. bis 7. Februar solche bei einiger Unvorsichtigkeit bei grö¬ II . Matrosen - Division . Friedrichstraße 7 .



Carls' sche Buchhandlung, la. Fettbücklinge, here Mädchenschule . Bekanntmachung.Bismarckfir . Nr . 6 .

Neuigkeiten der Woche :
Afrika Wigman , „ Unter deutscher

Flagge oder durch Afrika von
West nach Ost " . Jn 12 Lieferungen
à 1 Mt .

Auswanderung . Rethwisch J . , „ Die
Deutschen im Auslande " Mt . 2 . 50 .

Genossenschaft . Sohm R. , Die

deutsche Genossenschaft " 1 Mt .

Geselligkeit .

2 auch 3 Stück für 10 Pf . , in Riften
à 12 ft . 1,80 m . ,

Ostsee -Sprotten ,
in Riften à 5 Bfb . 1,20 Wit . ,

empfiehlt

In Veranlassung des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs wird am 26 . d . M. , Vormittags 10 Uhr , eine

Schul - Feier
in den Räumen der Höheren Mädchenschule stattfinden . Eltern und

Jahns , Pastor .
C . Arnoldt , angehörige der Kinder sind zu der Feier freundlichst eingeladen.

Wilhelmshaven u . Belfort .

Bertigenbert Vaseline- Gold Cream- Seife
Eure Geselligkeit " 50 Pfg .

Packet 3 Stück 50 Pfg . bei Ludwig

Empfehlen :
自

flaren Blüthenhonig

mildefte aller Seifen, befonders gegen Ia . ScheibenhonigGöthe . Göthe ' s Gespräche . Je Liefer. rauhe und spröde Haut . Vorräthig à
à 1,00 oder Bänden à 4 - 5 Mr.

WünschenswertheErgänzung für Janffen .
jeden Besißer der Göthe ' schen Werke .

Marine . Unsere Marine und was ihr

nöthiger ist als Geld " 1 Mt .

Saphir . Saphirs humorist . Schriften " ,H
2 Bände , geb. 4 Mr .

1 Schreibpult
wird zu kaufen gesucht . Von wem ,Wilhelm II . Jabuke , Kaiser Wil - fagt die Erped . d . Bl .

helm II . " , geh . 2 Mt . , geb. 3 Mt .
W

Empfehle mich den geehrten Herr¬
" Jahate ' s Kaiser Wilhelm II . "

ift auch dem Urtheil berufener schaften zur Anfertigung aller Arten

Kritiler überaus gediegen , fesselnd ,
gewand , begeistert und begeisternd .

Schreck , Wilhelm II . , geheftet
Mt . 1,50 .

Banter Consumverein e . G.
Bant .

Sonntag , 27 . Januar 1889 ,
Nachm . 21 Uhr :

=General Versammlung
im Saale des

Herrn Hug , Zur Arche “ .19

Tagesordnung :
1 ) Geschäftsbericht ,
2 ) Beschlußfassung über Bertheilung

des Reingewinns ,pr . Pfund Mr. 1,00 , 3) Beschlußfaffungüber Berzinsung
" "

Lüneburger Heidehonig
Rheinisches Apfelkraut

"P "

1,00 ,
0,60 ,
0,50 ,

der gutstehenden Dividende ,
4 ) Ersazwahl für die ausscheidenden

Aufsichtsrathsmitglieder und Re.
visoren ,

Apricofen , Erdbeer , Reineclauden-, Himbeer- 5) Berſchiedenes. Der Forstand.
2c. Marmelade , pr . Pfd . 60 bis 80 Pfg . Tanz - und

Anstands - Unterricht .Gebr . Dirks .
Damen und Herren , die schon

Unterricht gehabt , empfehle meinenfeiner Stickereien Zur Ballsaison Repetitions-Cirkel,als Kronen , Monogramme , auch eng¬
Reichs - und Staatsdienst . Braf . lische Hochstickerei , in fauberster Aus

tischer Rathgeber für die Berufs .
wahl in demselben , von H.
Bunnece . A Civilverwaltung
3,30 Mt . , B. Militär , C Mas

rineverwaltung 2,70 Mt .

Zu Auswahlfendungen sind wir gern
bereit , auch liefern wir Litteratur .
freunden auf Wunsch einen Monats =

Bericht üser die neuesten Erscheinungen
des Büchermarktes gratis und franko .

führung . Frau Wittenburg ,
Marktstraße 15 .

3n bekannter guter Ausführung
und vorzüglichsten Qualitäten ver¬

sendet das erste und größte

Bettfedern -Lager
von

C. F. Kehncoth , BamburgCarls' sche Buchhandlung , zoufrei gegen Radnahme (nicht
Wilhelmshaven ,

Bismarckstraße 6 .

Verpachtung .
3m Auftrage des Herrn Gastwirths

Carl Hinrichs hierselbst werde ich
das z. 8 . von ihm selbst benutte , mit
Erbpachtskruggerechtigkeit versehene

Immobil
amb

unter 10 Pfd . ) :
neue Bettfedern f . 60 Pf . d . Pfund
sehr gute Sorte f . 1 M. 25 Pf .

prima Halbdaunen 1 Mt . 60 Bf .
und 2 Mt . ,

prima Halbbaunen hochfein 2 M
35 Pfg . ,

prima Ganzdaunen ( Flaum ) 2,50
und 3 Mf .

Bei Abnahme v . 50 Pfund 5 %
Rabatt . Umtausch gestattet .

Donnerstag , 31. d. 2. , Glycerin-Gold-Cream-Seife
Abends 6 Uhr ,

empfehle mein großes Lager

aller Sorten Handschuhe
in Glace , Seide , Halbseide und Zwirn ,

in welchem die Rundtänze repetirt
und Quadrille à la cour et contre
dance gelehrt werden.

Beginn des Unterrichts am Sonn¬

abend , den 2. Februar , AbendsNeuheiten in Corsetts u . Cravatten . 8 Uhr, im grossen Saale der „ Burg
Preise billigst .

Roonftr . 90, H. Scherff , Roonftr. 90.
Größte Auswahl

sämmtlich . Schuhwaaren
zu billigsten und festen Preisen , wie irgend
eine Concurrenz .

W. Diedrichs , Gökerftr . 14 .
Zwei Gesucht

perf. Arbeiterinnen per fof. 2 möbl. 3immervon Bergmann & Co . in Dresden ,
Die beste Seife , um einen zarten

im obigen Lotale öffentlich meistbietend weißen Teint zu erhalten ; Mütter ,
auf mehrere Jahre verpachten .

Außer den Wirthschaftsräumen ent . Teint verschaffen wollen , sollten sich
welche ihren Kindern einen schönen gegen hobe Bezahlung auf so¬

fort gesucht .

hält das Haus Tanzsaal und 2 große nur dieser Seife bedienen. Preis Emma Nawrotzki ,
Wohnungen . Kegelbahn beim Hause . à Badet 3 Stück 50 Pfg . Zu haben

Heppens , den 24 . Januar 1889 . bei W . Morisse , Roonstraße 75a .

H . Neiners .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinfter Cigarren ,
von den niedrigsten Preisen bis zu

250 Mt . per Mille , in empfehlende

Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

J . Roeske ,
Königstraße u . Gökerstraße .

Zu jeder Zeit

Zu verkaufen

Noonstraße 831 .

Zu vermiethen
zum 1. Februar ein

2 Fuder guter trockener ff. möbl . Zimmer nebst
Pferdeandel .

Weißenflvh bei Heidmühle .

A. Jürgens .

Ein Mädchen
welches einem Haushalt selbstständig vor¬
stehen tann , auf sofort gesucht .

Aug . Schröder , Roonste . 84 .
Eine 5 geräumige Zimmer enthalt .

lieferbare Särge Etagen-Wohnunghält auf Lager

Th . Popken ,
Bismarckstr . 34 a .

Leichenkleider in großer
D . D .Auswahl .

Bier !
Echt Bayrisch . 16 Fl . Mt . 3,00 ,

an guter Lage wird von einem Bes
amten zu miethen gesucht .

Geft . Anerbietungen unter S , an die

Grp . b . t . erbeten .

zum 1. Februar oder später eine kleine

Schlafkabinet .

Burschengelas kann auf Wunsch

zugegeben werden.
Oldenburgerstraße 2 .

nebst Burschengelaẞ .
Offerten unter K. Z. 10 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Uimenstr . rects 4 , unten links .

Zu verkaufen
1000 fund sehr gut gewonnenes

Marschkleeheu

Hohenzollern " .

Hochachtungsvoll

H. v . d . Hey .

Gesucht
of

zum 1. Mai d . J . eine Wohnung
mit Werkstatt ober etwas
raum , an nicht allzu entlegemer Lage
der Stadt . Näheres in der Expedition
seieds Blattes .

Empfehle :

feinstes hiesiges

Speise schmalz
(garantirt rein , ohne Beimischung
von Talg u . s . w . ) , das Pfund
55 Pfg .

Neuheppens .
L. Bakker ,
Todes - Anzeige .

( Statt besond . Meldung .)
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß uns mein lie
ber Sohn , unser theurer Bruder und

Schwager , der Modelltischler

Theodor Köhler
gestern Abend 534 Uhr im Alter von

20 Jahren plößlich durch den Tod
in der Nähe von Ellenserdamm . Aus - entrissen wurde . Um stilles Beileid
funft ertheilt

3 . Oltmanns , Werftbude .

In den Houtermans ' und Cordes ' schen
zu

Colner Dombau-Lotterie. Saufera au fofort oder später mehrere
Haupt - Gewinne : 75,000 2 . ,

30,000 . , 15,000 2c. 2c.
3eb . am 21 . , 22 . u . 23 . Febr .
1889 . Hierzu empfehle Loose à
3 M. Für Zusendung und Ge¬
winnliste find 30 Pfg . beizufüg .

Selmar Goldschmidt ,
Braunschweig .

Bu vermiethen Müllgruben
herrschaftl.Wohnung

daffelbe in Champ . Fl . à Fl . 0,35 , an freundlicher Lage . Preis 750 Mt .

( nach Pilsener Art gebraut ) , (

Lagerbier 33

Berliner Weißbier 20

19
feines Tafelbier 27 Fl . 3,00 ,開

feines Exportbier 27 1. 3,00 ,M

H M 3,00 ,
3,00 ," P

Gräßer Bier 15 19 3,00 ,M
Doppel -Braunbier 36 3,00 €除 H

Englisch Porter à Fl . Mt . 0,50 ,

Harzer Sauerbrunnen 20 " 3,00 ,

Selterwaffer a . Oldenburg 25 Fl . Mt . 3,00 ,
Harzer Brunnen - Champagner 10 Fl

Mr . 4 , empfiehlt

G. A. Pilling ,
Friedrichstraße Nr . 4 .

D
ie

be
st

en
un

d
bi
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te
n

Wo , sagt die Erp . d . Bl .

ä r
fowie

bei

Rudolf Albers ,
Bismarckfir . 62 .

Leichenkleider

werden sauber und billig gereinigt .

H . Krüger , Krummestraße 2 .

Zu vermiethen

Wohnungen zu vermiethen .
Carl Zeeck , Belfort .

Zu vermiethen

eine kleine Privat -Oberwohnung .
W. Ostermann , Belfort ,

Birkenstraße .

Zu verkaufen
eine Handbarmonika mit 4 Re¬
gistern und 21 Raften .

Lothringen 34 .

Auf sofort oder später eine

Oberwohnung
von 3 Räumen nebst Zubehör zu ver¬
miethen . Grenzstraße 17 .

zum 1. Mai eine geräumige Unter Zugeflog.2 schwarze Tauben.wohnung .
Th . Joel , verl . Göferstraße 15 .

Ich fordere hiermit die

Arbeiter H. Dunker und
G . Meiners

Hoppe , Elsaß .

Ich verbiete hierdurch jede

Ueberwegung
über meine von den Ipsen ' schen Erben

auf , innerhalb drei Tagen ihre Sachen gepachteten Ländereien vom Ems -Jade¬
abzuholen , wibrigenfalls ich dieselben Kanal nach der Wilhelmshöhe .

als mein Eigenthum betrachte .
Wittwe Steen .

Kureck .

bitten

Die tiefbetrübte Mutter :
Wittwe Clara Köhler

nebst Geschwistern und Schwager .

Die Beerdigung findet am Sonn .

abend , den 26 . d . Mts . , Nachmittags
3 Uhr , vom Werft Krankenhause

aus statt .

2

Todes - Anzeige .
Gestern Morgen wurde unser Sohn

und Bruder

Gerhard
von seinen schweren langen Leiden urch
den Tod erlöst .

Bant , den 24 . Januar 1889 .

J . G. Biller und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 28 . ds . Mts . , Nachmittags 234

Uhr , von der Jeverschenstraße 15 , Bant ,
aus ftatt .

Todes -Anzeige .
Gestern Abend verschied plößlich

unser einzigstes
Söhnchen

im Alter von 41 , Monat , welches

wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen .

Ein junges anständ. Mädchen, Geeftemünde, ben 22.Januar 1889.
Zu vermiethen Junges Mädchen welches schneidern und pußmachen

zum 1. Februar zwei moblirte fucht Stellung als Berkäuferin . fann , sucht passende Stellung als

Wohnungen , auf Wunsch mit Offerten unter W. 10 an die Erp . Hausmädchen oder zur Stüße
b . Bl . erbeten . der Hausfrau .

Näheres in der Exped . d . Bl .
An - und Verkauf voller Benſion.

von getragenen Kleidungsstücken , Th . Joel , verl . Gökerstr . 15 .

Betten , Uhren , Gold und Sil
bersachen .

C . Foerster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer . Preis
monatlich 12 Marf mit Kaffee .

Noonstraße 83 II

Gesucht z. 1. März Suche Stellung an Bord als
ein in allen häuslichen Arbeiten erfahr .

durchaus zuverl . Mädchen .
Koch .

Fran Ingenieur Erhard , Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .

Kronprinzenstraße Nr . 10 b , II r . A . Schult , Koch , z. 3. Grabow i . M.

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

A. Gabriel und Frau .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten

sage ich für die liebevolle Pflege

meiner Frau , sowie für die bei der

Beerdigung bewiesene Theilnahme
meinen tiefgefühlten Dank .

B. Winkler .
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